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( Einlage . )

Mitteilungen
des Geſamtvorſtandes des

Badiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz .
( Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Groß her zogs . )

Uberlichtsplan
zur

Kriegskätigkeit der Badiſchen Frauen —

und Mhännerhilksvereine vom Roken

Kreuz .

Ehrentafkel
des

Gott mit uns ! 8
Badilchen Frauenvereins

Unker dem Protekkorat

Ihrer Röniglichen Foheik der Großherzogin Luiſe .

Teiltungen 1870 71

24 000 Perwundete in 500 000 Tagen
in 60 Pereinslazaretten bei 1000 Schweſtern

und Belferinnen .

Beteiligung der PDereine an der Krankenunterkunft 1870/71 .

(Erſte Ziffer , bedeutet Zahl der Anſtalten am Ort , zweite Ziffer, Durchſchnittszahl der Lagerſtellen
u. U. Höchſtzahl noch angegeben, letzte Ziffer , Krankenzahl . )

delAdelsheim 1, 18, 20. Baden 4, 139, 520 ( ohne Winterſtation ) . Bruchſal 2, 120,
1254 . Bühl 1, 15, 15. Durlach 2, 216 —387 , 634 . Ettlingen , 1, 30, 142 . Freiburg mit

Emmendingen und Müllheim 11, 406, 3506 . Gengenbach 1, 33, 21. Gernsbach 1, 20, 35.

Heidelberg 13, 291 —719 , 2081 . Hüfingen 1, 90, 94. Illenau 1, 20, 35. Karlsruhe
16, 700 —1303 , 5264 . Konſtanz 4, 125, 419 . Lahr 3, 44, 81. Langenbrücken 1, 47, 36.
Lörrach 1, 53, 164. Mannheim 11, 449 —1387 , 6774 . Markdorf 2, 12, 27. Meersburg
1, 12, 12. Meßkirch 1, 12, 12. Neckarbiſchofsheim 2, 14, 14. Neckargemünd 2, 19, 62 .

Offenburg 2, 138, 618 . Pforzheim 1, 74, 259 . Pfullendorf 1, 55, 35. Radolfzell 1, 23, 14.

Säckingen 1, 20, 35. Schopfheim 1, 50, 34. Schwetzingen 2. 346 —500 , 2221 . Tauber⸗

biſchofsheim 1, 51, 189. Ueberlingen 1, 2 Villingen 1, 43, 27. Waldshut 1, 21, 34.
Weinheim 1, 28, 85. Wertheim 2,
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* A.

Badiſcher Tandesverein

Armee - Sanitätsbehörden Uebpßer f

( bei dem Beſatzungsheer ) . Freiw . Kißehörden
Kaiſ . Kommiſſar ufkkteur de

Krankenpflegeſhauptqu —
Stellvertreter in B
Landesdelegierter !

Königl . Pr . Kriegsminiſterium , Zentral - Nachweiſe
bureau , Berlin ,

Stellvertr . Generalarzt XIV . A. ⸗K. ,
Konſultierend . Arzt , Etappen - Inſpekteur d. Armee , —94
Krankentransport - Kommiſſion , Großherzogtußeriumd.
Reſ . ⸗Laz. ⸗Direktor u. Kgl. Lazarett - Kommiſſion , Stellvertreten , zuglerter

Chefarzt des Reſervelazaretts , Etappendelegierter
Liniendelegierter ußarett

Fankenpf

De
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Dienſteinteilun
Transportmittel :

Aufzählung der Krcz mit ihr

Vereinslazarett v. Roten Kreuz Verbandſtation
u. Nachtquartier .

E2

Erfriſchuſ Verein

2. 20.

Allgemeine Krankenhäuſer ꝛc Zuſammenſetzung der Komuffede Anf
Lagerſtellen Auffllie der

zewöhnl. Leiſtung
*
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Großdruck



ein vum Boten Kreuz .

Uebßper freiwilligen Krankenpflege .

jſreiw . Küßehörden . Vereine vom Roten Kreuz
miſſar ußkteur der freiw . Zentralkomitee der Deutſchen Landesvereine vom
ikenpflegeſhauptquartier ) , Roten Kreuz , Verlin , etung beim ſtänd .
ter in B Ausſchuß beim ſtellver Mil . ⸗Inſpekteur ,
gierter Fankenpflege des Geſamtvorſtand Bad . Landesverein v. Roten Kreuz ,
herzogtußſerium d. Innern , Vertretung b. Deutſchen Zentralkomitee , Berlin ,

er, zuglferter NV. A. ⸗KR. Generalſekreͤtär des Badiſchen Frauenvereins vom
legierter Rot . Kreuz , ( Karlsruhe , Baden , Gartenſtr . 47).
ierter uarett - Delegierte

' ten Kreu A.
ee 8 7* A

G eſchäftsführung ! d rül unter
iterabteilungen Rendantf 1 bis 8.
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nterſtützrichten - Kaſſenverwaltg . Depot Transport - Lazarett - Abtlg

für
— — u. U. im An 2 tskolonnen , Perſonal

ſchluß an eine Einrichtun 5
Bank ꝛc und Straß enbahnen ,

Spann
Handdienſt , 2
Bahnhofsdienſt , freiw Pfl

Erfriſchur u. Helferinnen ,
Unterkunft, ““ Vereinslazarett

M 1 ungen, Einrichtung :ter ial,
Wüſcherei inig Ortsbeſchreibung :

Räumlichkeits -Bedarf,
7 8 ; Lagerſtellen

der Krüß mit ihren Vorſteherinnen und leitenden Aerzten . Perſonal
Einrichtungs

Erfriſchuf Vereinslazarette . Reſervelazarette . Krannkenbeleidungsäſcheſtücke
2. ꝛc. 2 . 4 „ „ leR

med. ⸗chirurg
Namen . ade⸗ u. Trans

5 portgeräteer Komufjede Anſtalt (bei kleineren entſprechend zuſammengezogen ) . ze

Aufflieder des Frauenvereins

ctaft . Hung 1 . Mitgl . Nackrichten⸗ (1. Mitgl LCeitung teherin

ö
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—
Kochfralßeiſter, gehilfen drwärterin

Anſtaltse Unterhaltungsmittel .Seelſor gepflegeperſonal ,

Anmeiſer Geſamtvorſtand des L zeſchäftsordnung ,
en ſich anſchließen .der die großen Zweigvereine des Gan

D leiner Nor 1 2 I 8 1767Die kleineren Vereine legen ſich die Abteilungen und Kommiſſionen
Podfirfyi 117 4 4ſiach Bedürfnis zuſammen . Aerztl . Beirat und Rendant ſollen ſchon im Frieden

dant am Beſten ein ehemaliger Beamter der Militärverwaltung ; wo nicht
nden, Erſatz durch beſondere Ausbildung innen

Großdruck wird ſpäter ausgegeben , der für die Einſetzung der Namen Platz läßt . )
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Bemerkungen .
Das Generalſtabswerk über den Krieg 1870/71 hat in ſeinem Band Veine Ab—

handlung über die „freiwillige Krankenpflege “ und erwähnt :

„ Die freiwillige Krankenpflege und die Hilfstätigkeit des ganzen Volkes hat während

des Krieges 1870,71 die militäriſchen Sanitätseinrichtungen die , den Heeresverhält

niſſen entſprechend , zunächſt die Gewährung des Notwendigen ſichern müſſen , in wahr rhaft

großartiger Weiſe unterſtützt und
KN

im deutſchen Heer aufrichtigen Dank geerntet “

Ein kaiſerliches Dankſchreiben ſag
zentralkomitee vom Roten Kreuz hat auf dem Gebiete der Woh ltätigkeit ſchon die

deutſche Einheit geſchaffen, als die politiſche Einheit noch in dem Reich der Wünſche lag. “

In dem Badiſchen Frauenvereinsblatt jener Tage lieſt man nicht ohne Ri—

rung die ſchier endloſen Aufzählungen von Gaben , ebenſoviele Zeugniſſe höchſt lobet. s⸗

werten Wetteifers praktiſcher Dankes - und Liebestätigkeit .

Vielfach aber auch begegnet man vergeblich heißem Bemühen , dir ungewohnte Arbeit

zu meiſtern . Die Berichte beklagen an vielen Stellen den Mangel an Vor rbereitung , das

Fehlen der Einführung . Man muß Alles durch Probieren erſt lernen . , und unter dem

Druck der ſich jagenden Ereigniſſe , unter all der Haſt und Laſt hemmen und tilgen ſich

oft gegenſeitig die treibenden Kräfte .

Das Weſen des Kriegs , das Gebiet der Ungewißheit , des Zufalls und der Gefahr macht

ſich nicht nur in der Front , ſondern auch auf den rückwärtigen Gebieten des Heeres gelten

Die großen Geſichtspunkte über die Uebernahme der Kranken Unterkunft durch die

Rote Kreuz Vereine wie ſie 1869 ſchon durch die Aaßocbehdel Stellen ausgeſprochen

worden ſind , gelten heute noch.

„ Es handle ſich nicht etwa darum , die Krankenpflege mit möglichſt geringen Koſten

für die Staatskaſſe ſicherzuſtellen , vielmehr ſolle den Verwundeten und Kranken durch die

betreffenden Vereinbarungen eine Pflege verſchafft werden , die auf den perſönlichen

lebhaften Intereſſen der Pflegenden begründet ſei und daher notwendigerr weiſe wohl- ⸗

tätiger wirken müſſe , als eine durch die Militärverwaltung allein geübte , welch letztere

bei dem eintretenden großen Bedarf an Beamten oft auf weniger routinierte Perſonen

ſich angewieſen finde , deren mangelnde Erfahrung nicht immer durch eine ſolche Hin

gebung erſetzt werde , wie ſie ſich bei freiwillig eintretenden Kräften vorausſetzen laſſe “

Ebenſo die letzte Aeußerung zu unſerer jetzigen Friedenstätigkeit :

„ Die Heeresverwaltung hat zwar die * der Vereine vom Roten Kreuz

ſtets mit dem größten Intereſſe verfolgt , aber der Zweifel über ihre Leiſtungsfähig⸗

keit haben wir uns nicht entſchlagen zu dürfen vermeint . Wir rechnen bei unſeren

Kriegsvorbereitungen mit planmäßigen Zahlen ; Verſprechungen und Möglichkeiten

können ſich verwirklichen , einen ziffermäßigen Ausdruck finden ſie nicht . Anders liegt

igen erſehen , daß Wir mit realen

tgemäß der Ueberzeugung Aus
die Sache , wenn wir aus den Friedensvorbereit

Größen zu rechnen im Stande ſind. Man darf 0

druck geben , * wir allerdings nach unſeren Vor bereitungen den erſten Anforderungen

gewachſen ſind; die Aufgaben , die ein großer Krieg an uns dauernd ſtellen wird ,

en Liebestätigkeit des geſamtenlaſſen ſich jedoch nur im Verein mit der freiwi

Deutſchen Volkes erfüllen . Wollen wir dieſe Tätigkeit organiſieren , ſo muß ſie ſich9

bereits im Frieden lebendig bewähren . “

„ Im Frieden tätig , zum Kriege bereit “ ſei daher u iſer Wahlſpruc

Der Geſamtvorſtand .

Herausgegeben vom Geſamtvorſtande des Badiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz .

Verantwortlich für die Schriftleitung : Generalmajor z. D. Limberger .

Druck der G. Braun ſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Ke
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In den Vereins - und auch in den ÜUbernommenen Reſerve
tkzaretten haben die Frauenvereine di Beträte aus den Männer
hilfsvereir mmiſſionen , ſiehe Weberſichtsplan anbei . )

azarette , iſt es empfehlens
und gar , als überall in allen Lazaretten nur einen Teil
fern man zu einer Vollübernahme übeérhaupt geeignet iſt

lnahn r i der Reſerve -Lazarette iſt u. U. ebenfalls ſehr er ſch
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Nach Generalarzt Dr. Ger vom XIV. Armeekorps
eine Hauptaufgabe der Mäanerhilfsvereine durch die nötigen Verhand —

lungen Verſuche dieſes zeitgemäße Transportmittel ſich zur Verfügung zu ſtellen ( für
Karlsruhe u. Umgebung ſ. ber. des Landesvereins von 1906 , Mitteilune en 1906Nr .6

Militärrampe auf den Bahnhöfen muß dem Ortsausſchuß bekanntie Lage der f annt ſe
Neben- , Klein- und n
Aber auch ſon lbeſchafft oder ſichergeſtellt ſein .

oſt wird durch Sanitätskolonnen ausgeübt , die
durch ilfsbereitſchaf ir den Rettungsd rieden ſchon zugleich ſtets kriegs
bereit ſind. Die freiw . Sanitätskolonnen ſtellen

vorſtände der Sammlung ,
gaben . ot aus
gebildeten nötig . lkes
fließen di Maße , als durch geſe n Sammeleifer tätig iſt .

7. Die Errichtung von Verband eiſchungsſtationen an größeren
Orten während des Krieg elbſt , ferner die Beſtimmung von Begleittrupps zum aus⸗
wärtigen Dienſt aus d freiw . Sanitätskolonnen , rundet die Leiſtungen der Vereine und
Kolonnen zu einem

zu dem vereinten

Sanzen ab, bei dem planmäßig das getrennt Marſchieren

t, wenn man genügend auf die Ereigniſſe vorbereitet iſt .

Geſchäftsgang .
Jedes Jahr von neu8 8 des Landesdelegierten ( in der Regel kurz vorrch Erla

Schluß des Jahres ) über den der Anforderungen an die freiw. Kriegskrankenpflege
die Neubearbeitung od. Durchſicht der Kriegstätigkeitspläne in den Ortsausſchüſſen angereg

nlung (Blätter des Badiſchen Frauenvereins 1896 Nr. 9).
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Es erfolgen auch Anregungen und Mitteilungen durch den Geſamtvorſtand —5

Landesvereins oder den Generalſelretär des Frauenvereins .

Die Militärbehörden wenden ſich ſtets durch Vermittlung des Landesdelegierten und

durch dieſen die Großh . Amtsvorſtände an die Vereine . Die Chefärzte der Garniſon

lazarette führen dieſe Geſchäfte für ihre Garniſon und Umgebung . Die Beteiligung der Großh .

ſie militärfrei ) an dem ärztl . Dienſt in den Vereins und Reſervelazaretten ihres
ksärzte ( ſowei

hnortes wird von dem Großh. Miniſterium des Innern im Einzelfall geſtattet .

Nur in den Hauptorten des Landes : Mannheim , Heidelberg , Ka rlsruhe ,
29

Pforzheim , Freiburg und Ko nſtanz iſt der unmittelbare Verkehr mit den Vorſtänden

der Rote Kreuz - Vereine geſtattet . ( Erlaß d. Landesdelegierten v 10. Nov . 1903 Mittln .

1903 Nr. 10 und v. 29. Dezbr . 06, Mittln . 1907 Nr. 1. )

Die Ortsausſchüſſe v. Roten Kreuz erhalten dadurch erhöhte Bedeutung .

Ihre Jahresberichte “ , jeweils zum 15 Febr . , erſtattet jeder Rote Kreuz - Verein , größe

Frauen⸗ und Männerhilfsverein , ſelbſtändig an den Geſamtvorſtand , der dazu die Voͤr

drucke überſendet .
*Nachweiſung des ꝛc. ꝛc. über ſeine Leiſtungs

Arbeiten des Geſamtvorſtandes .

Er behält ſich neben Vertretung des Landesvereins , neben der Berichterſtattung und

fähigkeit für die freiw. Krankenpflege ꝛc. ꝛc

ſeinen Pflichten im allgem . , zur Kriegsvorbereitung im beſond . , folgende Leiſtungen vor :

A. Perſonal .

1. Die Gewinnung und Zuweiſung von ärztlichem Perſonal an die Zweigvereine .

2. Die Anforderung des weiblichen Berufsperſonals bei der Abteilung III d. Frauenver .

den Kongregationen , Diakoniſſen⸗ und ſonſtigen Mutteranſtalten des Landes .

Die Verteilung dieſes Perſonals erfolgt alljährlich Ende März .

Anmerkung : Die Helferinnen des Roten Kreuzes verbleiben den Zweig —

vereinen , die ſie ausgebildet oder wo ſie ſchließlich Wohnort genommen haben .

3. Die Gewinnung des freiw. Hilfskrankenpflegerperſonals

aus den Mitgliedern der freiw . Sanitätskolonnen , —
aus dem ehemaligen Sanitätsperſonal der Armee f wieſen wird .

8
4. Die zum Feldheer zu ſtellenden Formationen , das Perſönliche jeweils in der

Nr . 8 der Mitteilungen jeden Jahres .

5. Die Anforderungen bei den 3 Kreisverbänden der Genoſſenſchaft freiw . Kranken —

pflege im Kriege an den Hochſchulen Freiburg B. , Heidelberg , Karlsruhe .

6. Perſonal gemäß K. ⸗S. ⸗O. VI. § 206 , 3 h.

7. Vorlage der Vorſchläge zu den Reſervelazarett - Delegierten .

B. Material

1. Bekleidung und Ausrüſtung für ſeine Feldformationen .

2. Muſterdepot für Frauenvereine .

3. Krankenlager , Bekleidung und Ausſtattung in größerer Zahl .

4. Krankenpflege - Gegenſtände .

5. Einrichtungen für Bahntransport in größerer Zahl .

6. 3 für Spann - und Handdienſt .

C. Krankenunterkunft .

Bearbeitung der Leiſtungen für Karlsruhe und Umgebung .

Schlußbemerkungen .

Der Geſamtvorſtand des Landesvereins ſelbſt iſt zu jeder Auskunft gerne bereit ,

und vermittelt ebenſo Anerbietungen der Ortsausſchüſſe und Vereine .

Kriegstätigkeitspläne werden auf Erſuchen der Vereinsvorſtände von dem Geſamt⸗

vorſtand aufgeſtellt und ausgearbeitet

Herausgegeben vom Geſamtvorſtande des Badiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz ,

Verantwortlich für die Schriftleitung : Generalmajor z. D. Limberger .
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